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Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsanordnungen 

Rechtsverordnung 
zur Regelung von Härten bei der Besteuerung 

von Pastoraten und Dienstwohnungen für Kirchenbeamte 
und Kirchenbeamtinnen 

vom 11. Juni 1991 

Die Kirchenleitung hat aufgnmd von§ 13 a Abs. 1 Buchstabe d 
und Abs. 2 des Kirclwnbesoldungsgeset/.es vom 12.3.1986 
(GVOBl. Seite til), zuletzt geändert durch Kirchengesetz vom 
21. ]\;o\·. 1990 (GVOBI. Seite 315), im Eim-ernehmen mit dem
Hauptausschuß die folgende Rechtsverordnung erbssen:

§ 1

(1) [st die BL·lastung aus DiE·nstwohnungsvergütung und
anteiliger Lohnsteuer für den Sachbezug .,steuerlicher Miet­
wert abzüglich Dientwohnungsvergütung" höher als die sich 
aus Absatz 2 ergebende Obergrenze, so erhält der oder die 
Pastorats-/Dienstwohnungsberechtigte auf Antrag einen steu­
erpflichtigen Wohnungszuschuß in Höhe des übersteigenden 
Betrages. 

Der Wohnungszuschuß wird nicht Bestandteil des Brutto­
Diensteinkommens. 

(2) Die Obergrenze beträgt in den Besoldungsgruppen

A 1 bis AS 15 % 
A 9 bis A 13/9. Stufe und 75 % -A 13 (P.z.A.) 16 % 
A 13/10. Stufe bis A 16 und B 1 bis B 6 17 % 
des Brutto-Diensteinkommens mit dem Ortszuschlag der Stu­
fe 4. 

(3) Als „anteilige Lohnsteuer" gilt die Vervielfältigung des
„Sachbezugs" mit einem Vomhundertsatz gemäß folgender 
Tabelle: 

1st die Summe aus dem 
Brutto-Diens tcinkommen 
mit dem Ortszuschlag so beträgt der Vomhundertsatz 
der Stufe 4 und dem bei 
halben „Sachbezug'' \ erheirateten Alleinstehenden 

kleiner oder gleich 
DM 2.850 20 24 
DM 3.4111) 21 26 

DM 3.9:ill 22 28 
DM 4.500 23 30 
DM 5.Cl:'iO 24 32 
DM 5.600 25 34 
DM 6.150 26 36 
DM 6.700 27 38 
DM 7.2:511 28 40 
DM 7.800 29 42 
DM 8.350 30 44 
DM 8.900 31 46 
DM 9.450 32 48 
DM 10.000 33 50 
DM 10.550 34 52 
DM 11.100 35 53 

größer als 
DM 11.100 36 53 

(4) Liegt ein „eingeschränktes Dienstverhältnis" vor, so
wird der Wohnungszuschuß nach dem vollen Brutto-Dienst­
einkommen berechnet, aber nur mit dem Vomhundertsatz 
gewährt, der dem eingeschränkten Dienstverhältnis ent­
spricht. Verwaltet ein Pastoren-Ehepaar gemeinsam eine Pfarr­
stelle, wird der Wohnungszuschuß in voller Höhe gewährt. 

(5) Für den Wohnungszuschuß gelten die Vorschriften des§ 8
KBesG über die Ausschlußfrist entsprechend.
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§2

(] J Hat die Ehq:;,1ttin ,xler der Eheg,1tte des oder der l\1stn­
r,1h- Dien;,twohnungsberechligten 1111 J.ihresdurch,chnitt 
1l1lmc1tlich mehr ,1!:; �UO,- DM Einkünfte- ,tu� gewerblicher, 
selbständiger oder nichtselbständiger Arbeit i.S. des§ 2 Abs. 1 
und 2 EStG, so erhöht sich die Obergrenze nach§ 1 Abs. 2 für 
je angefangene 100,- DM der 500,- D_\1 übersteigenden Ein­
künite um 13,- D'\.1: das gilt nicht in den Fällen des� 1 Abs. 4 
Sat/ 2. fLrndL•lt L", ,ich um lfd. nwn,itliche Bezügl', sind ent­
"f'rt·chende Nach\\'c1,e vorzull'gvn: c111derL•nf,db ;.ind d!l' Ein­
kuntte im Kalenderjahr ,·or der Enbtehung des Anc,pruches 
auf einen Wohnungszuschuß maßgebend, die -wenn ein Steu­
erbescheid noch nicht \'Or!iegt- zunächst glaubhaft zu machen 
sind. 

121 D,1c, gleiche filr sonstigl' 1111 Haushalt dec, odn der 
l'a ,torah-/ Dienc,t11 clhnung;.berecht1pL'll lebenden l'c•r,unen. 

(JJ Das Nordelbische Kirchenamt wird ermächtigt, m nach­
gewiesenen Härtefällen teilweise oder ganz \'On der Anrech­
nung der Einkünfte anderer Personen nach Absatz 2 abzuse­
hen. 

( 1 J Die Vomhundertsätze in§ l .Abs. J beruhen au! der bei 
Inkrafttreten dieser Rechts\'erordnung geltenden Lohnsteuer­
tc1 belle B für die Steuer-Klasse III/2 (\·erheiratet und 2 Kinder) 

bzw. Steuer-Klasse I. Bei einer gesetzlichen Änderung des 
Lohnsteuertarifs sind die Vomhundertsät?e gegebenenfalls 
nl'll fesl/U;,l'!/.en. 
S,igen,rnnlc Zuschhigc ,,der Erg;i1vung,,1bg,1ben /.ur Lohn­
steuer gelten nicht als /\nderung des Lohmleuertarifs. 

§ 4

(1) Diese Rechts\' erordnung tritt zum 1. Januar 1992 in
Kraft. 

(2) Clciclveitig treten die Übergang�rL·gclungen gcm;ils
Rundschreiben des '\ordelbischen Kirchenamtes vom 
28.9.1989 (Finanzielle Cbergangsregelungen in Einzelfällen) 
außer Kraft. 

Leistungen nach diesen Lbergangsregelungen werden auf 
die I l'i"tungen nach dit',L'r Rc•chtsvl'rordnung angerl'clmel. 

Kiel. den 11. Juni 1991 
Die Kirchenleitung 

Dr. Wilckens 
Vorsitzender und Bischof 

Bekanntmachungen 

.�nderung der Richtlinien zur Regelung der Wohnungsfür­
sorge für die Mitarbeiter in der r\"ordelbischen Ev.-luth. 
Kirche (Wohnungsfi.irsorgerichtlinien - WFR-NEK) ,nm 22. 
Mai 1991 (GVOBI. S. 183) 

Kiel, den 5. August 1991 

Da-., Kollegium des Nord.elbischen Kirchenamtes hat am 
JO 7. 1991 folgende Anderung der o.a. Richtlinien beschlossen: 

S , .-\bs. 1 erhi'\lt J, ,l.c;ende Fassung 

„ Figentumsm,1lsnc1 hnwn werden 11ur gdiirdl'rt, \\'t'1111 die 
Antragstellerin oder der Antragsteller mindestens sechs .'vlo­
nate im kirchlichen Dienst im Bereich der Nordelbischen E\'.­
Luth. Kirche tätig ist und die Beschäftigungsdienststelle be­
scheinigt, daß mit dem Ausscheiden oder der Versetzung der 
.-\ntrc1gstcllcrin oder des ;\ntr,igstt'llers ,111 einen anclL'r1:·n Be­
"ch,iltigungsort in ,1b"L'hbMer Zeit mcht ;ru rechnen i"t. ,\ntr;i-

,iuf ein Wohnungstürsorgedarlelwn können t'fst n,ich Ab­
der Sechs-Monatsfrist gestellt 1\Uden." 

Da die Bekanntmachung der Wohnungsfürsorgerichtlinien 
vom 22.5.1991 - GVOBl. S. 183 - insoweit fehlerhaft ist, als§ 3 
Abs. 2 den mit gleichem Datum veröffentlichten Text nicht 
enthält, wird § 3 nachstehend mit dem zutreffenden und unter 
Einschluß vorstehender Änderung aktuellen Text nochmals 
bekanntgegeben: 

,,§ 3 

Luth. Kirche tätig ist und die Beschäftigungsdienststelle be­
scheinigt. dals mit dem .-\usscheiden oder der Versetzung der 
;\ntr.1g"lt'llerin oder de, .\ntrag;.tellers ,in ,·inen anderen lk·­
sch:iltigungsort in ab-,ehb,ucr Zeit nicht 111 rechnen ist. ;\ntr.1-
ge auf ein Wohnungsfürsorgedarlehen können erst nach Ab­
lauf der Sechs-Monatsfrist gestellt werden. 

(2) Sind beide Ehepartner bei verschiedenen Arbeitgebern
im öffentlichen Dienst (§ 'i KBesG) tätig, so ist ein vom nicht­
kirchhclwn Arbeitgeber dem ,rnderen Ehq,,ntner gewiihrtc, 
\Vohnung�lürsorgccL1rlclwn in voller H(ihL' ,111,urechnen. :\n­
trag und Bewilligungsbescheid (bzw. Ablehnungsbescheid) 
sind ,·orzulegen. 

( 3) Eigentumsmaßnahmen werden einer _\fitarbeiterin oder
einem '\.Iitarbeiter nur einmal gefördert. Fördenmgsfähig ist 
nur dc•r "cuh,1u oder En1 cTb eines F,1milienlwinws odl'r ei1wr 
eigengc'nuLden Eigentum,1,·ohnung (§§ 7, 12 11. WobauG). 

(4) Das Nordelbische Kirchenamt kann 1m Einzelfall Aus­
nahmen zulassen; insbesondere wenn z.B. durch einen Grund­
umbau wegen veränderter Familienverhältnisse oder körper­
licher Behinderung der Grundriß wesentlich verändert wird. 
Ausgeschlossen ist aber die Förderung von Renovienmgsmaß­
nahmen." 

Nordelbisches Kirchenamt 
Dr. Blaschke 

( 1) Eigentumsmaßnahmen werden nur gefördert, wenn die Az. 2731 - VHI/DI(DII)/D3
Antragstellerin oder der Antragsteller mindestens sechs Mo-
nate im kirchlichen Dienst im Bereich der Nordelbischen fü·.-
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Steil enaus schrei bung en 

Pfarrstellenausschreibungen 

In dt·r Kircht•ngenwinde [\1ü r wi k  im Kirchenkreis Flt·tb­
burg ist die 1. Pfc1rrstelle \·akant und umgehend mit einem 
Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastoren-Ehepc1c1r in 
einem je\\·eils eingeschränkten Dienst\·erhältnis (50 <;;) zu be­
setzen. Der bisherige Stelleninhaber wechselte nc1ch 18 Dienst­
jahren m t·ine andere Cc•mt•inde. Die Besd/lmg erfolgt durch 
Wahl dt·, Kirclwnvurst.1nd,•�. 

Mürwirk ist ein expandierender Stadtteil Flensburgs, der 
sich am Ostufer der Forde in Richtung Glücksburg erstreckt. 
Die Kirchengemeinde hat bei 3 Pfarrstellen knapp 10.000 Ge­
meindeglieder aus den \·erschiedenen sozialen Bereichen. 7u­
geordnt'l ist der Milit:irdek,m, dl'r ,m der \ 1.irineschuk Dien',[ 
tut. 

In unserer Christuskirche (erbaut 19581, dem großen Ge­
meindehaus und dem Kindergarten wird Gemeindearbeit in 
vielfältiger Form von ha upt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern 
bzw. \!itarbeiterinnen getragen. Großes Gewicht hat die kir­
chenmu--ikalisclw Arbeit (B-Stelle). 

Alle, d.nt getLicht, f.1,t alles gt•sagt und \ it•k•s \l'rsucht 11 c'J­
den. Insbesondere Frauen- und Männerarbeit warten auf neue 
Anregung und Begleitung der bestehenden Aktivitäten. 

Wir \\·ünschen uns eine Pastorin bzw. einen Pastor, die bzw. 
der seine bzw. ihre besonderen Gaben tmd :\eigungen in dil' 
Zusam1ne•n,irbeit mit Kllllt·gen und Kullq;m Mitarbeiter und 
Mitarbt·iterinnen einbringen miichtl'. 

Alle Schularten sind am Ort, dazu mehrere Fach-/Hochschu­
len. Ein Pastorat steht zur Verfügung. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lt'­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
Sl'S Flt·n,bmg, Mühlen,,tr,1l;L. llJ, 2:llJ() Fil'n,burg. Weitere L 11-
terlagt·n sind ,lllf AnfordL'rllng ein/.LJreichl'n. AuskünftL' L'rll'i­
len l'dstor Röhrs, fördestrdise 14, 2390 Flensburg, Tel. U4bl/ 
3 01 69, Pastorin WeiB, \\'acholderbogen 37, 2390 Flensburg, 
Tel.0461 / 3 76 75 oder 31 22 60, der stelh·ertr. Vorsitzende des 
Kirchenrnrstandes, Herr Wetters, Tel. 0461 /3  55 50, sowie 
Prop�t Tuhl, Mühlenstrcü<e 1 Y, 2190 Fle•nsburg, Ti..•1. 0-161 
5 20 21 

Ablauf der Bewerbungstrist: Vier Wodwn nach Ersclwinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 \1ürwik (1) - P III/ P 1 

In der Kirchengenwinde S\irup im Kirclw;1krei� AngL'ln 
wird dil' l l'tarrslelk \'ak,1nl und ist voraussichtlich /Lll17 
l.rt.llJYl mit einem Pastor oder einer Pastorin oder einem
Pastorenehepaar in einem je\\·eils eingeschränkten Dienstver­
hältnis (50 ';) zu besetzen. Der Pfarrstelleninhaber tritt nach
fast 16-jähriger Tätigkeit in dieser Kirchengemeinde in den
Rulwstand. llit' Besetzung nfulgt durch Wahl des Kirchcnvor­
st,mdes.

Der Bezirk dieser Pfarrstelle umfaßt ca. 1.7UU GemeinJeglie­
der. Ein aufgeschlossener Kirchenvorstand, ein groBer Kreis 
von haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitar­
beitern, ein erfahrener Kollege und eine Fülle \'On AktiYitäten 
warten auf die• neue P,,storin I den neuen Pastur oder ein 
l'.1sturcnt.•ht'j•,1.1r. Verwaltu11µ;,,utwiten werdt•n \H·itgchend 
vun cimT qu,ilifizierten Bi.ir,,,rngestellten vunrntt,1gs t'rledigt. 
Unsere Kirche und die anderen kirchlichen Gebäude befinden 
sich ingesamt in gutem Zustand. 

Sömp ist eine Kirchengemeinde mit weitgehend traditionel­
ler Kirchlichkeit jedoch offen hir neue Formen 1·on Gemein­
dl'.irlwit und 1:n,mmigkl'it . \\Ir 't'lwn den ,onnt,iµ;liclwn Cot­
tesdienst in �t.-VLiricn ,1ls \litll'lpunkl des Ct•Jllc•indl.'!ebl•ns. 
Das denkmalgeschützte Pastorat \On 1823 weist einen hervor­
ragenden . .\ulsenzustand auf. eine Innenrencwienmg steht 
1992 bevor. Das schöne Haus \\·,utet auf neue Be1n1hner. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
lwnsL1uf ,inc1 /ll richten ,111 den HL"rrn l'ropst tlv, Ktrchcnkrei­
St'S Angeln, \\',1,sc•nrnihknstr,1hc• 12 ,1, 2].U) K,ippL·ln (Schlei). 

Weitere L·nterla.gen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen die Pastoren Krull, Angelner Stralse 2, 2393 
Sörup, Tel. 0•1635 /22 04, und J\luhs, Gartenstralse 3, 2393 Sö­
rup, Tel. 0--lh-,,:;/ 22 01, sowie Propst Lukas, Wassermtihlenstra­
l�t' l 2 a, 2,--lt I kippeln (Schk•i 1. Tt'l. ll--l6--l2/.1'i U2. 

1\bLnif tit-r 13ewerbungsfri ,t \ iL'r Wochen n,Kh Ersclwinen 
dieser Ausgc1be des Gesetz- und VerordnungsbL,ttes. 

Az.: 20 Sorup (1) -P III/P 1 



CVOBl. 1991 Nr. 17 

Stellenausschreibungen 

Die Evang.-Luth. \ lartinsgemeindc Hamburg-Horn sucht 

eine B-Kirchenmusikerin/ 
einen B-Kirchenmusiker 

:'\ach 25-jähriger fätigkeit geht unsere Kirchenmusikerin in 
den Ruhestand. Ihre Stelle ist zum 1. April 1992 mit 25,67 
\\'ochenstunden (2;3 der tariflichen Arbeitszeit) neu zu beset-
7en. 

fJiL' 'vlartinskircl1L·. t>rb,rnt 1886, i:,t die zentrale Kirche im 
St,id ttcil Horn im Osten Hamburgs. weniger als 10 Bahn- oder 
Autominuten von der Innenstadt entfernt. 

Die Kirche ist mit einer Führer-Orgel mit 22 Registern und 2 
Manualen sowie einem Positiv ausgestattet, im Gemeindehaus 
c.ind ein Flügel, zwei Klaviere und ein Cembalo vorh,rnden. 

fJie Kirchenmu,ik i:,t fiir uns Cutkslob und damit ein we­
sentlicher Teil unserer Gemeindearbeit. Wichtig sind uns vor 
,i.llem die Mitwirkung bei Gottesdiensten und Amtshandlun­
gen, die Arbeit mit dem Kirchenchor (ca. 30 Mitglieder), sowie 
mit (bestehenden) Instrumental- und Singkreisen aus Erwach­
senen und Jugendlichen. Neue Ideen und Schwerpunkte kön­
rwn gL·sctzt werden. für Musikuntt>rr1c:ht stehen die Cemein­
der,iumc und -in:,trumente zur Verfügung. 

Bei der Suche nach einer Wohnung werden wir nach Kräften 
helfen. 

Die Vergütung erfolgt nach dem Kirchl. Angestelltentarifrer­
trag (KAT-NEK) 

'\.ahere Auskünttl' erteilen: Kirchl'nmusikerin Anna Croth, 
Tel.: (040) 6 51 92 16 (nachrn.J. 

Der Vors. d. KV: Pastor Hans D. Bock, Bei der Martinskirche 
6, 2000 Hamburg 7.Jc, Tel.: (040) 6 51 77 00, 

Pastor D. Blohm, Pagenfelder Str. 11, 2000 HH 74, Tel.: (040) 
6 :;1 8() 27. 

:'\m besten nTeinbaren Sie einen Vorstellungs- oder 
,,Schnupper"termin und schauen sich bei uns um. \\'ir über­
nehmen die Kosten' 

Bewerbungen ,verden erbeten bis zum 31. Oktober 1991 an 
den Kirchenvorstand, Bei der Martinskirche 8, 20(1() Ham­
burg 74-. 

Az : 30 Martins-KG-Hbg.-Horn-T 2;T 3 

Die E\·.-Luth. Kirchengemeinde Oldesloe sucht zum nächst­
möglichen Termin 

eine/n Mitarbeiter/in für die Verwaltung 

Der/ die 'vlitarbeiter / in sull vertretungsweise die Leitung 
der Vern·altung übernehmen. Eine spätere Beauftragung als 
Venvaltungsleiter /in ist rnrgesehen. 

Wir wünschen eine/ n \1itarbeiter /in mit der 2. Verwaltungs­
prüfung, Erfahrungen in kirchlichen Verwaltungsstrukturen 
sollten \'(irhanden sein. 

Zu den Aufgaben gehoren u.a.: Beratung des Kirchenvor­
standes in Verwaltungsangelegenheiten sowie Haushalts-und 
Personalangelegenheiten. 

Die Kirchengemeinde Oldesloe umfaßt 7 Pfarrbezirke bei ca. 
19.000 Cemeindegliedern und ist Träger mehrerer Kinderg;ü­
ten, Sozicibtation und friL·dhiife. fJie Kirclwngt'mcinde ist der 
Rechnungsstelle (Rentamt! des Kirchenkreises Segeberg ange­
schlossen. 

Die Vergütung erfolgt entsprechend der Vergütungsgruppe 
Vb  KAT->JEK. 

13e\\·erbungen mit den üblichen Unterlagen sind an den Kir­
chen\ ur,tand, z.Hd. des \llrsitzenden Herrn Pastor Wolske, 
Kirchberg .Je, 2060 13ad Oldesloe, zu richten. 

Az.: 30 KG Oldesloe - D 11 
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Personalnachrichten 

Ernannt: 

Mit Wirkung vom 1. August 1991 der Pastor z.A. Christian 
P aul, z.Z. in Hamburg-Meiendorf, bei gleichzeitiger 
Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf 
Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor 
der 2. Pfarrstelle der Rogate-Kirchengemeinde Meiendorf, 

Kirchenkreis Stormarn - Bezirk Wandsbek-Rahlstedt-; 

mit Wirkung vom 1. September 1991 der bisherige Verwal­
tungsamtsmann Thomas K röger  unter Berufung in das 
Kirchenbeamtenverhältnis auf Lebenszeit zum Kirchen­
amtmann beim Nordelbischen Kirchenamt in Kiel. 

Bestä t igt: 

Mit Wirkung vom 1. August 1991 die Wahl des Pastors z.A. 
Ulrich P aulsen, z.Z. in Geesthacht, bei gleichzeitiger 
Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf 
Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor 
der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Salvatoris-Geest­
hacht, Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Bergedorf -. 

Berufen: 

Mit Wirkung vom 16. August 1991 auf die Dauer von 2 Jahren 
der Pastor Klaus Bec k er, bisher in Schulensee,zum Pastor 
der 6. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche für die 
Dienstleistung mit besonderem Auftrag - Aussiedlerseel­
sorge im Durchgangslager Holm-. 

Eingeführt: 

Am 11. August 1991 der Pastor Felix Moser  als Pastor in die 
2. Pfarrstelle der Paul-Gerhardt-Gemeinde zu Hamburg­
Winterhude, Kirchenkreis Alt-Hamburg- Bezirk Nord-;

am 26. Mai 1991 der Pastor Erik T hiesen als Pastor in die 1. 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Niendorf-Markt, Kir­
chenkreis Niendorf. 

Beauft ragt: 

Mit Wirkung vom 1. September 1991 Pastor Dr. August 
S c hul ler, zuletzt Siebenbürger Pastor in der Evangeli­
schen Kirche AB. in Rumänien als Pastor in einem 
privat-rechtlichen Dienstverhältnis (Angestelltenverhält­
nis) zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwal­
tung der 1. Pfarrstelle der Kreuz-Kirchengemeinde Kirch­
dorf, Kirchenkreis Harburg. 

In den Ruhestand v ersetzt: 

Mit Wirkung vom 1. Juni 1992 der Pastor i.W. Wolfgang 
Paust; 

mit Wirkunf'; vorn l. Januar 1992 der Pastur Ernst-Erwin 
Pioch in Harnburg-Puppenbüttel; 

mit Wirkung vom 1. Januar 1992 der Pastor Jürgen R euß in 
Lübeck; 

mit Wirkung vom 1. Januar 1992 der PastorGunterSponholz  
in  Trappenkamp. 

Seite 281 
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t 
Pastor i.R. 

Waldemar Wilken 

geboren am 29. Augu::,t 1910 in Belgard/Pornrnern 
ge::,torben am 31. Juli 1991 in Harn hu rg 

Der Verstorbene wurde am 1. Oktober 1938 in Stettin 
ordiniert. Anschließend war er Pastor der 
Evangelischen Kirche in Pommern. Nach seiner 
Übernahme in den Dienst der Evangelisch-lutheri­
schen Kirche im Hamburgischen Staate zum 1. April 
1947 war er Pastor an der Hauptkirche St. Petri und 
Leiter des Männerwerkes der hamburgischen 
Landeskirche. Von 1962 bis zu seinem Ruhestand zum 
1. September 1975 war er Leiter des Amtes für
Öffentlichkeitsdienst.

Die Nordt>lbischt> F \ angelisch-Lutherischt> Kircht> 
dankt Gott für die Verkündigung des Fvangeliums 
durch Pastor Wilken. 

Nr. 17 
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